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ZMT Styleguide |  Vorwort

Ein einheitliches Auftreten in allen Medien ist 
auch für ein wissenschaftliches Institut von größ-
ter Bedeutung. Geht es doch darum, als bestän-
dige und bedeutsame Marke im Bewußtsein 
der Öffentlichkeit und aller für uns wichtigen 
Entscheider wahrgenommen zu werden. Hierbei 
dem einzelnen Mitarbeiter ein einfach zu hand- 
habendes System an die Hand zu geben, ist 
Aufgabe dieses Styleguides. In den folgenden 
drei Kapiteln findet Ihr:

Im ersten Teil wird das neue Logo in all seinen Va-
rianten vorgestellt sowie die neuen grundlegenden 
ZMT Farben und Schriften. Auf jeder Seite findet 
sich zu den abgebildeten Dateien jeweils ein Hin-
weis auf den zentralen Template Ordner im Intranet 
sowie die entsprechende Dateibezeichnung.

Im zweiten Teil sind alle bisher erstellten Templates 
und Anwendungsbeispiele aufgeführt. Auch hier 
lassen sich die entsprechenden Dateien herunter- 
laden. Je nach interner Verwendung liegen die 
Dateien als Template in Word (dotx) oder Template 
in PowerPoint (potx) vor.

Im dritten Teil werden anhand von Beispielen 
grundlegende gestalterische Hinweise für den Um-
gang mit den Designelementen gegeben.

Mittels der zur Verfügung gestellten Templates 
möchten wir Arbeitsmittel an die Hand geben,  
die es auch Gestaltungslaien ermöglichen, mit 
möglichst geringem Aufwand zu Umsetzungen zu 
kommen, die dem Corporate Design entsprechen.
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ZMT Logo |  Version STANDARD

deutsche Version

Das Logo STANDARD ist die Variante für alle offiziellen Medien des ZMT. 
Für alle Fälle, in denen diese Version zu langlaufend ist, kann alternativ auch die 
schmallaufende Version SMALL verwendet werden.

englische Version

Die Logos in Deutsch und Englisch können unter Service Point / Corporate Design
heruntergeladen werden und sind mit folgenden Bezeichnungen zu finden:

Version STANDARD

CMYK
ZMT_Logo_STANDARD_cmyk_DEU.eps
ZMT_Logo_STANDARD_cmyk_ENG.eps

RGB
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_DEU.gif
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_DEU.jpg
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_DEU.png
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_DEU.tif

ZMT_Logo_STANDARD_rgb_ENG.gif
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_ENG.jpg
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_ENG.png
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_ENG.tif
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ZMT Logo | Version SMALL & BILDMARKE

deutsche Version englische Version

Das Logo SMALL kann dort eingesetzt werden, wo für die offizielle lang-
laufende Version STANDARD kein ausreichender Platz besteht. Zum 
Beispiel auf der Rückseite eines Folders in Verbindung mit Partnerlogos 
(siehe Beispiele Seite 25).

Version BILDMARKE 

In besonderen Fällen (Platzmangel) 
kann auch die Logoversion ohne 
Unterzeile gewählt werden.

Die Bildmarke alleine ist nur im Aus-
nahmefall, nach Absprache mit der   
PR-Abteilung zu verwenden. Grund: 
Der Bildteil des Logos muss sich erst 
noch etablieren, was nur in Kombina-
tion mit dem Namen erfolgen kann.

Die Logos in Deutsch und Englisch können unter Service Point / Corporate Design
heruntergeladen werden und sind mit folgenden Bezeichnungen zu finden:

Version SMALL
 
CMYK
ZMT_Logo_SMALL_cmyk_DEU.eps
ZMT_Logo_SMALL_cmyk_ENG.eps

RGB
ZMT_Logo_SMALL_rgb_DEU.gif
ZMT_Logo_SMALL_rgb_DEU.jpg
ZMT_Logo_SMALL_rgb_DEU.png
ZMT_Logo_SMALL_rgb_DEU.tif

ZMT_Logo_SMALL_rgb_ENG.gif
ZMT_Logo_SMALL_rgb_ENG.jpg
ZMT_Logo_SMALL_rgb_ENG.png
ZMT_Logo_SMALL_rgb_ENG.tif

Version BILDMARKE

CMYK
ZMT_Logo_BILDMARKE_cmyk_DEU.eps
ZMT_Logo_BILDMARKE_cmyk_ENG.eps

RGB
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_DEU.gif
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_DEU.jpg
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_DEU.png
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_DEU.tif

ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_ENG.gif
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_ENG.jpg
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_ENG.png
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_ENG.tif



ZMT Logo |  Negativform

Version STANDARD

CMYK
ZMT_Logo_STANDARD_cmyk_sw_DEU.eps
ZMT_Logo_STANDARD_cmyk_sw_ENG.eps

RGB
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_sw_DEU.gif
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_sw_DEU.png
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_sw_ENG.gif
ZMT_Logo_STANDARD_rgb_sw_ENG.png

Version SMALL

CMYK
ZMT_Logo_SMALL_cmyk_sw_DEU.eps
ZMT_Logo_SMALL_cmyk_sw_ENG.eps

RGB
ZMT_Logo_SMALL_rgb_sw_DEU.gif
ZMT_Logo_SMALL_rgb_sw_DEU.png
ZMT_Logo_SMALL_rgb_sw_ENG.gif
ZMT_Logo_SMALL_rgb_sw_ENG.png

Version BILDMARKE

CMYK
ZMT_Logo_BILDMARKE_cmyk_sw_DEU.eps
ZMT_Logo_BILDMARKE_cmyk_sw_ENG.eps

RGB
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_sw_DEU.gif
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_sw_DEU.png
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_sw_ENG.gif
ZMT_Logo_BILDMARKE_rgb_sw_ENG.png
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Die Logos in Deutsch und Englisch können unter Service Point / Corporate Design
heruntergeladen werden und sind mit folgenden Bezeichnungen zu finden:
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ZMT Logo |  Version PLAKAT

deutsche Version

englische Version

Wo es um hohe Aufmerksamkeit und plakative Wirkung geht, steht diese 
Logoversion zur Gestaltung des Seitenkopfes zur Verfügung. (z.B. Foldertitel, 
Plakate, Titelfolie PowerPoint, siehe auch Anwendungshinweise ab Seite 25).

Die Logos in Deutsch und Englisch können unter Service Point / Corporate Design 
heruntergeladen werden und sind mit folgenden Bezeichnungen zu finden:

Version PLAKAT

CMYK
ZMT_Logo_PLAKAT_cmyk_DEU.eps
ZMT_Logo_PLAKAT_cmyk_ENG.eps

RGB
ZMT_Logo_PLAKAT_rgb_DEU.gif
ZMT_Logo_PLAKAT_rgb_ENG.gif
ZMT_Logo_PLAKAT_rgb_DEU.png
ZMT_Logo_PLAKAT_rgb_ENG.png
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ZMT Farbe

Als untergeordnete zusätzliche Farben stehen noch zwei hellere Blau- und Grautöne zur Verfügung.

Das ZMT steht für Klarheit und Eindeutigkeit. Darum sind unsere Farben nicht bunt, 
sondern reduziert und konzentriert: Blau und Schwarz vor weißem Hintergrund ist 
der primäre visuelle Auftritt des ZMT. So kommen auch unsere Fotos stärker zur 
Geltung. Wobei das Blau auch als alleinige Schriftfarbe in Kombination mit der Logo-
variante PLAKAT eingesetzt werden kann.

GRUNDFARBEN

CMYK (ISOcoated v2) RGB (sRGB) Pantone

100 C   0 R 3005 C 
 0 M 142 G
 0 Y 202 B
  15 K

100 T  20 R BLACK 6 C
     20 G
     20 B

ERGÄNZUNGSFARBEN

CMYK RGB (sRGB)  Pantone

 30 C 190 R  2975 C  
 0 M 228 G
 0 Y 250 B
   0 K

 50 C 129 R  2985 C  
 0 M 191 G
 0 Y 229 B
   8 K

  40 T 178 R      422 C
  178 G
  178 B

 75 T   98 R      425 C
    98 G
    98 B
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ZMT Schrift

Die Grundschrift des ZMT ist die AVENIR LT, in den Schriftschnitten Regular, 
Oblique und Heavy/Bold*.

Für Kapitelüberschriften und Auszeichnungen steht zusätzlich die ROCKWELL Std, 
in den Schriftschnitten Regular und Bold zur Verfügung

* laut Schriftenhändler wird der Schriftschnitt Heavy/Bold auf Apple MACs als Avenir 85 LT Heavy   
 dargestellt, auf den PCs ist es die Avenir LT55 Bold

WICHTIG! Dies sind neue Schriften, die nicht standardmässig auf Euren Rechnern 
installiert sind. Die Kollegen in der IT-Abteilung laden die neuen Schriften auf Eure 
Rechner. Bitte schickt hierfür ein Ticket an die IT über das Ticket-System.

Avenir

Avenir 55 LT, Roman

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRST
12345678

Avenir, 55 LT oblique

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRST
12345678

Avenir 85 LT, Heavy  
(Apple Mac), Avenir 55 LT, Bold (PC) *

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRST
12345678

Rockwell

Rockwell Std, Regular

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRST
12345678

Rockwell Std, Bold
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRST
12345678
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Templates 
und 

Anwendungsbeispiele

ZMT Corporate Design |  Teil II
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ZMT Corporate Design |  Geschäftsbriefbogen, Visitenkarten

	

 

	
	
	
	
 

 
	
	
	
	
	
	
	

	
 
Betreffzeile  

Sehr geehrte XXX, 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit 
amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos 
et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.  

Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel 
illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui 
blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod 
tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat.  

Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel 
illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui 
blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Max Mustermann	

	

(Title) Max Mustermann 

Ihre Position/Ihre Arbeitsgruppe einfügen 

Telefon: +49 (0) 421 238 00-XX 

Fax:   +49 (0) 421 238 00-30 

max.mustermann@leibniz-zmt.de 

 

Bremen, 13. Mai 2016 

 

ZMT • Fahrenheitstraße 6 • 28359 Bremen 

Max Mustermann 
Musterstraße 12 
28359 Bremen 
Germany 

Leibniz-Zentrum  
für Marine Tropenforschung (ZMT) GmbH 
 
Sitz der Gesellschaft: Bremen 
Fahrenheitstraße 6 
28359 Bremen 
Deutschland 
Telefon: +49 (0) 421 238 00-0 
Fax:  +49 (0) 421 238 00-30 
www.leibniz-zmt.de	

Registergericht: Amtsgericht Bremen 
Handelsregister Nr.: HRB 25746 HB 
Steuer-Nr.: 460/145/09737 
USt.-IdNr.: DE 266278207 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Dr. Walter Dörhage 
Geschäftsführung: 
Prof. Dr. Hildegard Westphal 
Dr. Nicolas Dittert 

Bankverbindung: 
Sparkasse Bremen 
BLZ: 290 501 01 
Konto Nr.: 104 7109 
IBAN: DE24 2905 0101 0001 0471 09 
BIC: SBREDE22 

Prof. Dr. Maximilian Mustermann
Title
Title

Phone:  +49 421 12345678
Fax:  +49 421 12345678

Leibniz Centre for Tropical Marine Research (ZMT) GmbH 
Fahrenheitstraße 6 • D-28359 Bremen-Germany

maximilian.mustermann@leibniz-zmt.de
www.leibniz-zmt.de

Prof. Dr. Maximilian Mustermann
Title
Title

Telefon:  0421 12345678
Fax:  0421 12345678

Leibniz-Zentrum für Marine Tropenforschung (ZMT) GmbH
Fahrenheitstraße 6 • 28359 Bremen

maximilian.mustermann@leibniz-zmt.de
www.leibniz-zmt.de

Der Geschäftsbriefbogen liegt als Template in Word vor: 
Geschäftsangaben unten positioniert.

Die Visitenkarte wird zweiseitig gedruckt, somit hat das Template jeweils eine 
Seite für die englische und die deutsche Textversion.

Das Briefpapier in Englisch und Deutsch kann im Intranet unter Service Point / Corporate Design 
heruntergeladen werden und ist unter folgender Bezeichnungen zu finden:

Geschäftsbriefbogen (Geschätsangaben unten)
ZMT_Briefbogen_DEU.dotx
ZMT_Letterhead_ENG.dotx
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ZMT Corporate Design |  Memo, Mitarbeiterausweis, Mappe

	
	
	
	
	
	
	

 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 
duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, 
sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et 
ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet.  
 
Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse 
molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero 
eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent 
luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam 
nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat.  
 
Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse 
molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero 
eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent 
luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam 
nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat.  
 

Memo   
Autor:  
Betreff:  
Datum: 05.04.2016 
Ort: 
Teilnehmer: 
 

Leibniz-Zentrum  

für Marine Tropenforschung (ZMT) 
 
Sitz der Gesellschaft: Bremen 

 

Fahrenheitstraße 6 

28359 Bremen 

Deutschland 

Telefon: +49 (0) 421 238 00-0 

Fax:  +49 (0) 421 238 00-30 

www.leibniz-zmt.de 

 

	

 

MITARBEITERAUSWEIS

Maximilian Mustermann
Abteilung

Die Mappen sind bereits gedruckt und bei der PR-Abteilung archiviert.
Bei Fragen und Wünschen bitte dort melden.
Ansprechpartnerin: Andrea Daschner

Das Memo in Englisch und Deutsch kann im Intranet unter Service Point / 
neues Corporate Design heruntergeladen werden und ist unter folgender 
Bezeichnungen zu fi nden:
ZMT_Memo_DEU.dotx
ZMT_Memo_ENG.dotx

Memo

Mappe

Mitarbeiterausweis
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ZMT Corporate Design |  Informationsmedien DIN Lang Folder

LEIBNIZ-ZENTRUM 
für Marine Tropenforschung
 

VERANSTALTUNGSORT
Haus der Wissenschaft
(barrierefrei)
Sandstraße 4/5
28195 Bremen

ANFAHRT
• Vom Hauptbahnhof:
 Linien 4, 5, 6, 8, 24 und 25 bis Haltestelle Schüsselkorb

• Vom Flughafen:
 Linie 6 zur Haltestelle Domsheide

• Sollten Sie mit dem Auto kommen,
 finden Sie nebenan das Parkhaus »Violenstraße «

ANSPRECHPARTNER AM ZMT
Dr. Susanne Eickhoff
Tel: 0421 23800 37
Mail: susanne.eickhoff@leibniz-zmt.de

Leibniz-Zentrum für Marine Tropenforschung (ZMT) GmbH
Fahrenheitstraße 6
28359 Bremen
www.leibniz-zmt.de
www.facebook.com/leibniz-zmt.de

LAYOUT
plan2 werbeagentur, Bremen

REDAKTION
Dr. Susanne Eickhoff

BILDER
Titel: Pia Kegler (ZMT) / Innenseite: Tim Jennerjahn, 
Hildegard Westphal, Ulrich Saint-Paul, Dieuwke 
Hoeijmakers (ZMT) / Rückseite: Hauke Reuter (ZMT)

VORTRAGSREIHE
zum 25. Jubiläum des Leibniz-Zentrums
für Marine Tropenforschung ( ZMT )
im Haus der Wissenschaft, Bremen

08.10.16

Raus aus dem Elfenbeinturm! Die gesellschaftliche Verantwortung 
der Forschung
Wie können dringende globale Probleme wie Biodiversitätsverlust, Roh-
stoffmangel und Umweltverschmutzung zeitnah angegangen werden? Die 
Lösungsvorschläge der Forscher bleiben für Betroffene und Entscheidungs-
träger oft unzugänglich. Der Vortrag widmet sich der Entwicklung von 
Kriterien für eine „Wissenschaft in gesellschaftlicher Verantwortung“.
Dr. iur. Bevis Fedder, Meeresbiologe

03.12.16

Weiße Weihnachten unter Wasser: Die dritte globale Korallenblei-
che und ihre Folgen
In den tropischen Meeren spielt sich zurzeit eine ökologische Kata-
strophe ab: Bedingt durch ein Wetterphänomen und den globalen 
Temperaturanstieg bleichen Korallen und andere Riffbewohner aus. Die 
Bleiche schlägt bereits zum dritten Mal zu. Dr. Sebastian Ferse erklärt 
die Auswirkungen auf die Riffe und die Perspektiven für ihre Zukunft.
Dr. Sebastian Ferse, Riffökologe

05.11.16

Klein, aber oho: Welche Funktion haben Bakterien im Korallenriff?
Marine Bakterien spielen eine Schlüsselrolle in den globalen Stoff-
kreisläufen. Auch für Korallen sind sie von existenzieller Bedeutung, 
beispielsweise für die Fortpfl anzung. Wie verändern Stressfaktoren wie 
Eutrophierung oder Übersäuerung der Meere die Bakteriengemein-
schaften und was bedeutet das für Korallenriffe und den Menschen? 
Dr. Astrid Gärdes, Mikrobiologin

25 JAHRE TROPISCHE
MEERESFORSCHUNG

04.06.16

Seegurken, Haie & Co.: Von der offensichtlichen und weniger offen-
sichtlichen Nutzung tropischer Meerestiere
Tropische Meerestiere ernähren nicht nur Küstenbewohner vor Ort. Viele 
der Fische und Krustentiere landen auf den Esstischen der ganzen Welt – 
und nicht nur dort. Dr. Annette Breckwoldt zeigt, wie ein kleines Fische-
rei-System am anderen Ende der Welt unser Leben beeinfl ussen kann und 
welche Auswirkungen unser Verhalten auf dieses tropische Ökosystem hat.
Dr. Annette Breckwoldt, Meeresbiologin und Sozialwissenschaftlerin

Die Vorträge des ZMT
Die halbstündigen Vorträge unserer Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler finden samstags jeweils um 11 Uhr im Bremer Haus der 
Wissenschaft (Olbers Saal) im Rahmen der Veranstaltung „Wissen 
um 11“ statt. Interessierte sind sehr herzlich eingeladen, Nachfra-
gen und Diskussion ausdrücklich erwünscht! 
Der Eintritt ist frei.

02.04.16

Mangroven: Wenn Bäumen das Wasser bis zum Halse steht
Mangroven sind wahre Anpassungskünstler, die in unwirtlichen Lebens-
räumen an Flussmündungen oder in der Gezeitenzone gedeihen. Für 
Tiere und Menschen spielen diese tropischen Küstenwälder eine sehr 
wichtige Rolle. 
Prof. Dr. Martin Zimmer erklärt die Ökologie und den Wert der Mangro-
ven und zeigt Möglichkeiten zu ihrem effektiven Schutz auf.
Prof. Dr. Martin Zimmer, Mangrovenökologe

05.03.16

Können Zahlungen für die Leistungen von Ökosystemen die Zerstö-
rung tropischer Landschaften verhindern?
In Indonesien werden ganze Torfmoore vernichtet, um Palmölplantagen 
anzusiedeln, was zu hohen CO2-Emissionen führt. Umweltökonomen 
überlegen daher, ob Geldzahlungen Menschen dazu bringen könnten, 
die ursprünglichen Ökosysteme zu schützen. In Sumatra hat Prof. Dr. 
Achim Schlüter ein solches Anreizsystem getestet.
Prof. Dr. Achim Schlüter, Sozialwissenschaftler

06.02.16

Alles ist im Fluss: Wie Grundwasser zur Ozeanverschmutzung bei-
trägt
Grundwasser ist eine unsichtbare Verbindung zwischen Land und Meer. 
Mit dem Wasser, das unterhalb der Erdoberfl äche direkt in den Ozean 
fl ießt, könnten auch erhebliche Mengen an Schadstoffen ins Meer gelan-
gen. ZMT-Forscher nehmen dieses in der Forschung wenig berücksich-
tigte Phänomen jetzt erstmals genauer unter die Lupe. 
Dr. Nils Moosdorf, Hydrogeologe

03.09.16

Korallen im globalen Kohlenstoffkreislauf - geben sie CO2 ab oder 
nehmen sie es auf?
Tropische Korallen bilden riesige Felsmassive aus Kalk, was zur Abga-
be von CO2 in die Atmosphäre führt. Ihr Wachstum wirkt sich somit 
auf den Kohlenstoffkreislauf aus, der auch durch die Versauerung der 
Ozeane beeinfl usst wird. 
Dr. Sönke Hohn diskutiert die Folgen menschlichen Handelns für 
Korallen und den globalen Kohlenstoffkreislauf.
Dr. Sönke Hohn, Biogeochemiker und Theoretischer Ökologe

06.08.16

69 Jahre, 1 Monat und 21 Tage: Atoll-Inseln auf Wanderschaft
Wie wirkt sich der prognostizierte globale Anstieg des Meeresspie-
gels auf die geologische Stabilität von Atoll-Inseln wie den Maledi-
ven aus? Dr. Thomas Mann vom ZMT setzt Fernerkundungsdaten 
ein, um dieser Frage auf den Grund zu gehen. In seinem Vortrag 
stellt er die überraschenden Ergebnisse seiner Arbeit vor.
Dr.  Thomas Mann, Geologe

02.07.16

Ungetrübtes Naturparadies: Ist Galapagos ein kluges Modell für 
nachhaltige Entwicklung?
Der Galapagos-Archipel ist berühmt für die Schönheit seiner Natur 
und die vielen endemischen Arten. Doch Tourismus- und Bevölke-
rungszuwachs hinterlassen auch auf diesen Inseln ihre Spuren. Können 
die Ökosysteme auf Galapagos noch erhalten werden? Prof. Dr. Mat-
thias Wolff zeigt erfolgreiche und gescheiterte Maßnahmen auf dem 
Weg zur Nachhaltigkeit.
Prof. Dr. Matthias Wolff, Fischereibiologe

25 Jahre tropische Meeresforschung
Das Leibniz-Zentrum für Marine Tropenforschung (ZMT) feiert 
Geburtstag! In diesem Jahr wird das Bremer Forschungsinstitut 25 
Jahre alt.
Anlässlich seines Jubiläums möchte das ZMT mit einer Reihe von allge-
meinverständlichen und unterhaltsamen Vorträgen die Bandbreite seiner 
Forschungsthemen vorstellen und interessierte Zuhörer für seine Arbeit 
in den Tropen begeistern. 
Tropische Küstenökosysteme, wie Korallenriffe, Mangroven oder 
Seegraswiesen, sind außergewöhnlich artenreiche und hochproduktive 
Lebensräume mit großer ökologischer und wirtschaftlicher Bedeutung. 
Diese Lebensräume haben jedoch mit starkem Bevölkerungswachstum 
und massiven Umweltveränderungen zu kämpfen. 
Das ZMT forscht zu zentralen Themen, die zugleich globale und oft exis-
tenzielle Herausforderungen in Küstengebieten darstellen: Ozeanver-
sauerung, Biodiversitätsverlust, Verschmutzung der Meere, Klimawandel 
und die Wechselwirkungen zwischen Mensch und Küstenökosystem. 
Heute umspannen die Forschungsregionen des Instituts den gesamten 
Tropengürtel. 
Als einzige Einrichtung in Deutschland fokussiert sich das ZMT auf die 
ökologische Forschung in tropischen Küstenregionen, vor allem im 
Hinblick auf die Gefährdung durch den Menschen. Mit der Gründung 
des Instituts im Jahr 1991 schloss sich eine Lücke in der deutschen 
Meeresforschung. Vor sieben Jahren wurde das ZMT in die renommierte 
Leibniz-Gemeinschaft aufgenommen und trägt seitdem den Namen 
Leibniz-Zentrum für Marine Tropenforschung.

Vorderseite

Innenseite

Die Dateien sind bei der PR-Abteilung archiviert.
Bei Fragen und Wünschen bitte dort melden.
Ansprechpartnerin: Andrea Daschner
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ZMT Corporate Design |  Informationsmedien DIN A4 (Titel)

Titelseite (Word-Template)

Template mit weissem Druckrand für den Ausdruck auf A4 Offi cedrucker.

Die Dateien sind bei der PR-Abteilung archiviert.
Bei Fragen und Wünschen bitte dort melden.
Ansprechpartnerin: Andrea Daschner
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ZMT Corporate Design |  Informationsmedien DIN A4

Titelseite Satzgestaltung Innenseite

Die Dateien sind bei der PR-Abteilung archiviert.
Bei Fragen und Wünschen bitte dort melden.
Ansprechpartnerin: Andrea Daschner
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ZMT Corporate Design |  Informationsmedien PowerPoint

Verschiedene Seitenlayouts

Der PowerPoint-Master bietet verschiedene Grundlayouts für unterschiedliche
Seitengestaltungen. Über entsprechende Platzhalter lassen sich Bilder, Grafi ken
und Texte in vorgegebene Formatierungen einfügen.

Die Dateien können im Intranet unter Service Point / Corporate Design
heruntergeladen werden und sind mit folgenden Bezeichnungen zu fi nden:

PowerPoint Template
ZMT_Power_Point_Praesentation_Template_DEU.potx 
ZMT_Power_Point_Praesentation_Template_ENG.potx
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ZMT Corporate Design |  wissenschaftliche Poster

Die Dateien können im Intranet aus dem Ordner Templates_intranet
heruntergeladen werden und sind mit folgenden Bezeichnungen zu finden:

Hochformat
ZMT_Poster_Template_A0_Hochformat_DEU.potx
ZMT_Poster_Template_A0_Portrait_ENG.potx

Querformat
ZMT_Poster_Template_A0_Querformat_DEU.potx 
ZMT_Poster_Template_A0_Landscape_ENG.potx

Die wissenschaftlichen Poster gibt es als Template in PowerPoint sowohl  
im Hochformat als auch für Ausnahmefälle im Querformat.
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ZMT Corporate Design |  Banner

Die Dateien sind bei der PR-Abteilung archiviert.
Bei Fragen und Wünschen bitte dort melden.
Ansprechpartnerin: Andrea Daschner

Weil die Tropen mutige 
Wissenschaft brauchen

Foto: G.A. Castellanos-Galindo (ZMT)
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ZMT Corporate Design |  Internet
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ZMT Corporate Design |  Merchandising

Pin:  Die Ausnahme bestätigt die Regel. Veränderungen des Größen-
verhältnisses Wortmarke zu Bildmarke sind nur in Ausnahmefällen zulässig. 
Bitte Absprache mit PR-Abteilung.
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Gestaltungshilfen

ZMT Corporate Design |  Teil III
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ZMT Corporate Design |  Einsatz des Logos STANDARD

Das Logo steht auf weißem Hintergrund und darf nicht verfremdet werden. 
Schatten und 3D-Effekte sowie Verzerrungen sind grundsätzlich nicht erlaubt. 
Als Hintergrundfarbe ist ausschließlich Weiß zu verwenden.
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ZMT Corporate Design |  Einsatz des Logos SMALL

Erlaubte Ausnahmen: Auf einem sehr hellen und ruhigen Bildhintergrund 
kann das STANDARD-Logo gesetzt werden. Ebenso gibt es für die Version 
STANDARD und SMALL jeweils eine negative Vorlage.

Fahrenheitstr. 6
28359 Bremen

Tel.: +49 (0) 421 23800 21
Fax.: +49 (0) 421 23800 30

contact@leibniz-zmt.de
www.leibniz-zmt.de
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www.leibniz-zmt.de
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ZMT Corporate Design |  Einsatz des Logos SMALL & PLAKAT

LEIBNIZ-ZENTRUM 
für Marine Tropenforschung
 

VERANSTALTUNGSORT
Haus der Wissenschaft
(barrierefrei)
Sandstraße 4/5
28195 Bremen

ANFAHRT
• Vom Hauptbahnhof:
 Linien 4, 5, 6, 8, 24 und 25 bis Haltestelle Schüsselkorb

• Vom Flughafen:
 Linie 6 zur Haltestelle Domsheide

• Sollten Sie mit dem Auto kommen,
 finden Sie nebenan das Parkhaus »Violenstraße «

ANSPRECHPARTNER AM ZMT
Dr. Susanne Eickhoff
Tel: 0421 23800 37
Mail: susanne.eickhoff@leibniz-zmt.de

Leibniz-Zentrum für Marine Tropenforschung (ZMT) GmbH
Fahrenheitstraße 6
28359 Bremen
www.leibniz-zmt.de
www.facebook.com/leibniz-zmt.de

LAYOUT
plan2 werbeagentur, Bremen

REDAKTION
Dr. Susanne Eickhoff

BILDER
Titel: Pia Kegler (ZMT) / Innenseite: Tim Jennerjahn, 
Hildegard Westphal, Ulrich Saint-Paul, Dieuwke 
Hoeijmakers (ZMT) / Rückseite: Hauke Reuter (ZMT)

VORTRAGSREIHE
zum 25. Jubiläum des Leibniz-Zentrums
für Marine Tropenforschung ( ZMT )
im Haus der Wissenschaft, Bremen

08.10.16

Raus aus dem Elfenbeinturm! Die gesellschaftliche Verantwortung 
der Forschung
Wie können dringende globale Probleme wie Biodiversitätsverlust, Roh-
stoffmangel und Umweltverschmutzung zeitnah angegangen werden? Die 
Lösungsvorschläge der Forscher bleiben für Betroffene und Entscheidungs-
träger oft unzugänglich. Der Vortrag widmet sich der Entwicklung von 
Kriterien für eine „Wissenschaft in gesellschaftlicher Verantwortung“.
Dr. iur. Bevis Fedder, Meeresbiologe

03.12.16

Weiße Weihnachten unter Wasser: Die dritte globale Korallenblei-
che und ihre Folgen
In den tropischen Meeren spielt sich zurzeit eine ökologische Kata-
strophe ab: Bedingt durch ein Wetterphänomen und den globalen 
Temperaturanstieg bleichen Korallen und andere Riffbewohner aus. Die 
Bleiche schlägt bereits zum dritten Mal zu. Dr. Sebastian Ferse erklärt 
die Auswirkungen auf die Riffe und die Perspektiven für ihre Zukunft.
Dr. Sebastian Ferse, Riffökologe

05.11.16

Klein, aber oho: Welche Funktion haben Bakterien im Korallenriff?
Marine Bakterien spielen eine Schlüsselrolle in den globalen Stoff-
kreisläufen. Auch für Korallen sind sie von existenzieller Bedeutung, 
beispielsweise für die Fortpfl anzung. Wie verändern Stressfaktoren wie 
Eutrophierung oder Übersäuerung der Meere die Bakteriengemein-
schaften und was bedeutet das für Korallenriffe und den Menschen? 
Dr. Astrid Gärdes, Mikrobiologin

25 JAHRE TROPISCHE
MEERESFORSCHUNG
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25 JAHRE TROPISCHE
MEERESFORSCHUNG

An allen Stellen, bei denen die STANDARD-Version des Logos zu lang läuft und 
kein Platz ist, bitte die Logoversion SMALL verwenden.

Bitte in der PLAKAT-Version des Logos für die Hintergrundfarbe keinen 
blassen Ton wählen.

Für ein Hintergrundbild ein Motiv wählen, das einen guten Kontrast zum 
weißen Balken und den transparenten ZMT-Buchstaben bietet. Das Hinter-
grundmotiv soll ruhig wirken.
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ZMT Corporate Design |  Titelseitengestaltung

Bei Titelseiten orientiert sich die Größe des blauen Textbalkens in der Länge 
möglichst an der verlängerten Linie des ZMT-Logos. Dabei läuft der Balken 
stets rechts in den Anschnitt und hält einen deutlichen Abstand zur unteren 
Seitenkante. Nach oben sollte der Balken die Mitte der Seite nicht über-
schreiten. Die Transparenz des ZMT-Blautons steht auf 85 %.

Lorem ipsum con non 
dolori invelen iendae nonsequ atiisci mili-
ae laut eaquam ipsandae nonsequi etus

Lorem ipsum con non orem 
ipsum con non ipsum em.

dolori invelen iendae nonsequ atiisci mili-
ae laut eaquam ipsandae nonsequi etus
ae laut eaquam ipsandae nonsequi etus Lorem ipsum con non orem 

ipsum con non ipsum em.

dolori invelen iendae nonsequ atiisci mili-
ae laut eaquam ipsandae nonsequi etus
ae laut eaquam ipsandae nonsequi etus

Lorem ipsum 
con non 

dolori invelen iendae nonse-
qu atiisci miliae laut eaquam 
ipsandae nonsequi etus
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ZMT Corporate Design |  Ausnahmen Titelseitengestaltung

Die Ausnahme von der Regel: Bei Werbemitteln, die durch ihre Größe und 
den Standpunkt des Betrachters den Blickschwerpunkt in der oberen Hälfte ha-
ben, wie z.B. bei einem Banner, kann der blaue Textbalken auch in der oberen 
Hälfte positioniert sein.

Because the tropics need
courageous science



28

ZMT Corporate Design |  Grundsätzliches zur Satzgestaltung

Die ROCKWELL wird nur für Überschriften verwendet, 
im Fließtext kommt die AVENIR zum Einsatz.

Dokumentseiten sollten mit einem Satzspiegel gestaltet werden, der ausreichend 
Weißraum läßt und mit einem Zeilenabstand arbeitet, der für das Leseauge die 
Zeilen gut voneinander trennt. Bitte nicht die Seite mit dicht gesetztem Text füllen – 
in der alten Setzersprache als BLEIWÜSTE bezeichnet.
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ZMT Corporate Design |  Blocksatz

Blocksatz wird immer dort verwendet, wo auf beschränktem Raum möglichst 
viel Text unterzubringen ist. Hierbei ist ein besonderer Augenmerk auf ein 
ruhiges Schriftbild zu legen, das nicht durch große „Zahnlücken“ bei den Wort-
abständen unschön und unprofessionell wirkt.

Wo genügend Raum für die Satzgestaltung besteht, sollte linksbündiger Flat-
tersatz verwendet werden. Er wirkt nicht so starr und massig.

Sie gehören zur Ordnung der Blumentiere. Das klingt 

farbenfroh, doch        in der bunten Gemeinschaft der 

Korallenriff-Bewohner gehen Corallimorpharia eher un-

ter. Platt,      bräunlich und elastisch wie ein Elefantenohr 

schwanken sie im Wasser,      schrumpfen und schwellen 

wie ein Schwamm und werden einzeln leicht übersehen. 

Unter „diverse andere Organismen“ haken wissenschaft-

liche Beobachter        der Riffe die schwabbelige Min-

derheit meistens ab. „Wir wissen fast nichts über diese 

unbeachtete Art“, sagt Hauke Reuter und so ein Befund 

macht den gewissenhaften Ökologen vom ZMT unruhig. 

Rückgratlose  Verwandtschaft…

Hauke Reuter   bringt so schnell nichts aus der 

Fassung - aber Corallimorpharia schon, seit er in den 

Riffen vor Sansibar beobachtet hat, dass sich diese 

Art ungewöhnlich ausbreitet. Fast ein        Viertel der 

Bewohner in stadtnahen Riffen besteht dort aus diesen 

seltsamen Verwandten der Steinkorallen und das ist ver-

gleichsweise „nicht normal“, meint der Wissenschaftler. 

Denn mit dieser Bevölkerung im Übermaß hat das Riff 

ein Problem:      sie bildet kein Skelett. Salopp ausge-

drückt hat der Abkömmling kein Rückgrat. Überwuchert 

er seine steifen Verwandten invasionsartig, geht dem 

Riffsystem die Stabilität verloren. Ein solcher Regime-

wechsel könnte für das Korallenriff also fatal ausgehen. 

…mit vermutlich fatalen Folgen

Aber noch klaffen hier viele Wissenslücken, die Hauke 

Reuter mit den von ihm und Christopher Muhando vom 

Institute of Marine Sciences (IMS) betreuten Studierenden 

schließen will. Daten müssen her: Warum macht sich der 

unscheinbare Organismus       plötzlich breit? Ergreift er 

seine Chance, wenn das Riff geschwächt ist? Unterstützen 

Nährstoffe im Wasser, wie Phosphate, Stickstoff oder Eisen 

sein Wachstum? Welche      Nachbarn halten ihn in Schach? 

Welche unterliegen seinem Durchsetzungsvermögen? Ist 

er besser angepasst an widrige Bedingungen als seine 

Sippe? Unempfindlicher gegenüber einer Erwärmung des 

Wassers? Und welche        Meeresbewohner kontrollie-

ren die Art, indem sie die Blumentiere schlicht auffressen? 

Weil vor Sansibar erst kürzlich das Phänomen einer Koral-

lenbleiche die Riffe geschädigt hat, lässt sich dort eine mög-

liche Ausbreitung der skelettlosen Spezies ausgezeichnet 

beobachten. In welche Richtung wird sich das Riff nun ent-

wickeln - wird es sich erholen oder erobert und somit noch 

stärker geschädigt werden? Hauke Reuters kolumbianische 

Studentin Viviana           Esteban Garcia analysiert derzeit 

die Neubesiedlung von Korallen auf speziell gebrannten 

und Ende September 2016 in Sansibars Riffe verankerten 

Fliesen. Sie generiert damit ein kleines wichtiges Stück 

Wissen im Puzzle, das      Hauke Reuter mit den Kollegen 

in Sansibar zusammensetzen möchte. „Das langfristige In-

teresse gilt einem integrativen Modell der Entwicklungen 

der Riffe, das auch Corallimorpharia und Schwämme be-

rücksichtigt.“ Dann erst könne man Spekulationen über 

einen Regimewechsel im Riff mit begründeten Progno-

sen ersetzen, sagt der besonnene ZMT-Forscher. „Noch 

gibt es keine Zeichen in irgendeine konkrete Richtung.“

Welches Problem haben Sansibars Fischer?

Jennifer Rehren: In den Fischerdörfern an der Ostküste 

Sansibars sind 70 Prozent der Fischer davon überzeugt, 

dass die Ressourcen in Chwaka Bay überfischt sind. Die 

Einschätzung basiert auf Umfragen. 

Achim Schlüter: Außerdem gelten drei Nachbardörfer 

als untereinander zerstritten, die jeweils unterschiedli-

che Fangmethoden einsetzen: Schleppnetze, Reusen und 

Speere. Den Schleppnetzfischern wurde in der Vergangen-

heit immer wieder ihre umweltschädliche Fangmethode 

vorgeworfen und mangelnde Bereitschaft zu Kooperation.

Gibt es Lösungen?

Achim Schlüter: Alle Fischer sind sich darüber im Klaren, 

dass man an einem Strang ziehen muss, um ein nachhal-

tiges Fischereimanagement in der Region zu etablieren. 

Jennifer Rehren: Es hat Versuche gegeben, die Schlepp-

netzfischerei in der Bucht zu verbieten und illegale Fang-

geräte auszutauschen. Das hat die Situation jedoch nicht 

verbessert. 

Achim Schlüter: Ursache ist die ökonomische Abhängig-

keit der Fischer. Ein Boot mit Schleppnetzen ernährt rund 

zehn Fischer. Würden sie arbeitslos, müssten sie in die An-

schaffung von Reusen und Boot investieren. Dazu sind sie 

nicht in der Lage.

Was kann interdisziplinäre ZMT-Forschung vor 

diesem Hintergrund bewirken?

Achim Schlüter: Die Erforschung der sozioökonomischen 

Hintergründe ist sehr hilfreich, um Handlungsoptionen zu 

finden. Wir haben außerdem das Kooperationsverhalten 

am Beispiel der drei Dörfer untersucht und festgestellt, 

dass die Nutzung der nachhaltigeren Fangmethoden 

nicht notwenig mit der Bereitschaft zur Zusammenarbeit 

für mehr nachhaltige Fischerei einhergeht. Es kommt hin-

gegen darauf an, wie erfahren die Fischer in der Zusam-

menarbeit sind. Die Schleppnetzfischerei vor Ort verlangt 

mehr Kooperation vom Einzelnen als die Reusen-Fische-

rei, die autonom betrieben wird. Solche Erkenntnisse hel-

fen allen Beteiligten im Umgang miteinander.

Jennifer Rehren: Ich habe zudem ein Jahr lang in ver-

trauensvoller Zusammenarbeit mit den Fischern eine fi-

schereiökologische Erhebung der Bestände in der Chwa-

ka Bucht durchgeführt. Für drei regional wichtige Arten 

wissen wir jetzt, dass sie tatsächlich überfischt sind, und 

wir wissen auch, welche Fangmethoden auf sie den größ-

ten Druck ausüben. Überraschenderweise geht der größte 

Druck von der effektiveren Reusen-Fischerei aus. In einem 

Workshop mit den Fischern aus den drei Dörfern habe ich 

die Ergebnisse vermittelt und diskutiert. Die Akzeptanz 

und die Kooperationsbereitschaft waren jetzt sehr hoch. 

Ergebnis waren sehr konkrete Vorschläge seitens der Fi-

scher, wie man nun reagiert: ein marines Schutzgebiet, das 

gar keine Fischerei zulässt, stand zur Debatte oder die An-

lage eines künstlichen Riffs, mit dem die Biomasse erhöht 

werden kann. Die Vorschläge der Fischer werden jetzt in 

den Dörfern diskutiert und von mir in einer Empfehlung an 

die Politik zusammengefasst.

Hauke Reuter beobachtet einen unscheinbaren Kandidat

Fischer und Forscher in Sansibar im Team für Nachhaltigkeit: 
Jennifer Rehren und Achim Schlüter über eine vernetzte inter-
disziplinäre Wissenschaft in Sansibar

WER WIRD DAS RIFF REGIEREN?
WEIL ALLE WISSEN, WAS SIE WOLLEN

Hauke Reuter gehört zur Abteilung Theoretische Ökologie und Modellierung am Zentrum für Mari-
ne Tropenforschung (ZMT) in Bremen. Seit 2009 forscht er intensiv mit Kollegen in Sansibar, um die 
Riffsysteme besser zu verstehen und deren Entwicklung unter sich verändernden Umweltbedingungen 
abschätzen zu können. In der Zusammenarbeit bilden sie auch wissenschaftlichen Nachwuchs aus. 

Die Doktorarbeit der Fischerökologin Jennifer Rehren wurde in Bremen und Sansibar im Rahmen der 
SUTAS Graduiertenschule betreut. Der Sozialwissenschaftler Achim Schlüter leitet am ZMT die Arbeitsgruppe 
„Institutionen und Verhaltensökonomik“. Mit ZMT-Policy Briefs zielt das Institut auf den praktischen Nutzen der 
eigenen Forschung und formuliert konkrete umweltpolitische Empfehlungen für politische Entscheidungsträger.

O N  B O A R D O N  T O P I C NEWSLETTER 1/2017
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ZMT Styleguide |  Nachwort

Dieser Stylguide möchte den Umgang mit dem 
neuem Corporate Design erleichtern und Hilfe-
stellungen dabei geben, ein möglichst einheit-
liches und durchgängiges Erscheinungsbild nach 
innen und außen zu erhalten.

Doch gerade bei gestalterischen Aufgaben wird es 
immer wieder individuelle Besonderheiten geben, 
die sich nicht mittels der in diesem Regelwerk vor-
gegebenen Beispiele optimal lösen lassen.

Darum soll in der folgenden Zeit, nach Einführung 
des Corporate Designs, auch dieses Regelwerk 
weitergeführt, ergänzt und ausgebaut werden.

Damit ist jedoch eine Bitte verbunden: Sollte eine 
Aufgabenstellung nicht mit den hier aufgestellten 
Regeln lösbar sein, bitte die Ansprechpartner im 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit einbeziehen, die mit 
den Grafikdesignern der Agentur Plan2 nach einer 
dann auch für alle anderen nutzbaren und einheit-
lichen Lösung suchen.

Immer das Ziel vor Augen, dem ZMT ein profes-
sionelles und eindeutiges Erscheinungsbild zu 
geben.

Vielen Dank und viel Freude mit der 
Arbeit im neuen Corporate Design

Andrea Daschner (ZMT)
Hans-Werner Eberhardt (Plan2)

Bremen, Januar 2017
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